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Pflegezentrum  

Kurt-Exner-Haus 
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Liebe Leser,  

im Juni feierten wir gemeinsam unser Erdbeerfest. Bei 

Akkordeonmusik, leckerer Erdbeertorte und süffiger Erdbeer-

bowle verbrachten wir einen schönen Nachmittag.  Die 

Dekoration haben die Bewohner mit Unterstützung von den 

Helfern der Ergotherapie gebastelt.  

Unser Ausflug in den Zoo im letzten Monat war ein großer 

Erfolg.  Wer diesmal nicht mitfahren konnte, am Do, den 

30.07.2009 fahren wir noch einmal mit 20 Bewohnern hin.  

Sprechen Sie unseren Heimleiter oder unsere Ergotherapeuten 

darauf an.  

Weiterhin planen wir unser Sommerfest, welches am Mi, den 

22.07.2009 stattfindet. Wir hoffen instªndig auf gutes Wetter. 

Am Sa, den 11.07.2009 findet dann wieder ein Beachvolleyball-

turnier für unsere Mitarbeiter statt. Sie müssen ihren 1. Platz ver-

teidigen. Für gutes Gelingen drücken wir d i e 

Daumen.  

 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Juli! 

 

Heimforum: 

Papageienecho 

Kurt -Exner -Haus  
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Erdbeerfest:  

Am Samstag, den 
20.06.2009 haben wir 

unser  

Erdbeerfest  gefeiert! 
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Menschenleben sind wie Blätter, die lautlos fallen. 
Man kann sie nicht aufhalten auf ihrem Weg. 

All unsere Liebe vermag sie nicht nicht zu halten. 

Wir verabschieden uns von: 

Nachruf: 

Frau Gertrud Quaas.  

Sie verstarb am 06.06.2009 

im Alter von 88 Jahren. 

Frau Liesbeth Thalhäuser. 

Sie verstarb am 03.06.2009 

im Alter von 86 Jahren. 

Herrn Ernst Heidner. 

Er verstarb am 15.06.2009 

im Alter von 88 Jahren.  

Herrn Hans-Wilhelm Filipzik. 

Er verstarb am 26.06.2009      

im Alter von 66 Jahren. 

Frau Erna Wolke.  

Sie verstarb am 17.06.2009 

im Alter von 101 Jahren.  
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Von den Bewohnern haben Geburtstag:  

Geburtstage: Juli 2009  

Vom Personal haben Geburtstag:  

06.07.  Dennis Hill  

07.07. Steffi Ruh  

10.07. Marina Phillips  

11.07. Gerhard Deutschmann  

14.07. Gabriele Kremp  

17.07. Manuela Tinney 

19.07. Marlies Teweleit  

20.07.  Jens Kleemann 

21.07. Bozena Szestowicka  

23.07.  Susanne Neid 

24.07.  Andrea Zimmermann  

30.07.  Kerstin Zigan  

01.07. Else Lºffler 

08.07.  Hildegard Schºndube 

21.07. Margot Gellrich  

21.07. Gisela Stºpper 

21.07. J¿rgen Wºbke 

22.07.  Gertrud Schaar  

26.07.  Ruth Buth  

28.07.  Bernhard Hartmann  
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Veranstaltungskalender:  

02.07 .2009        Gottesdienst  

 Do,   10:00 Uhr     in der Caféteria  

    19:30 Uhr     Information der Polizei  

           im großen Saal  

03.07.2009        Kiezfest Lipschitzallee  

 Fr,   14:00 bis 17:00 Uhr  ăGemeinsam und doch Andersò 

06.07.2009        Geburtstagscaf® 

 Mo,   14:30 Uhr     in der Caféteria  

07.07.2009        Tanzcaf® 

 Di,   14:00 Uhr     im großen Saal  

11.07.2009        Beach -Volleyball -Turnier  

 Sa,   11:00 Uhr     Groß -Ziethner -Chaussee 72  

14.07.2009        Bingo  

 Di,   14:00 Uhr     im großen Saal  

16.07.2009        Gottesdienst  

 Do,   10:00 Uhr     in der Caféteria  

 22.07.2009        Sommerfest  

 Mi,    16:00 Uhr     im Garten  

28.07.2009        Bingo  

 Di,    14:00 Uhr     im großen Saal  

30.07.2009        Ausflug!!!    

Alexander der Große 
war nur 1,50 Meter 

groß.  

In China beschimpfen 
sich die Menschen mit 
Zahlen (die Zahlen-

kombination »205« 
bedeutet ins Deutsche 
übersetzt »Idiot« oder 

»Trottel«).  

Der Fachbegriff für die 

»Angst vor dem 
Papst« lautet 
»Papaphobie«.  

Das meist 

verwendetste Wort 
weltweit ist »ok« 
gefolgt von dem 

Wort »Cola«  

Wenn ein Islandpferd 

einmal Island ver-
lassen hat, darf es 
nie wieder heim 
kehren. Dies ist seit 

langer Zeit ein 
Gesetzt der Isländer, 
um die Rasse rein zu 
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Liebe Bewohner, Angehörigen und 

Tagespflege-Gäste,

am Mittwoch, den 22.07.2009

werden wir ab 16:00 Uhr unser

feiern.

Wir  möchten Sie herzlich ein laden 

daran teilzunehmen.

Es erwarten uns ein erfrischender Obstsalat 

und ein Grillnachmittag.

Auf jeden Fall werden Musik und ĂLinedanceñ

für Unterhaltung sorgen.

Gäste werden gebeten an der Rezeption 2,-úzu entrichten. 

Wir freuen uns auf einen ereignisreichen 

Tag mit Ihnen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Mitarbeiter aus dem Pflegezentrum Kurt-Exner-Haus!

Demn ächst im KEH:  
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Frau Irene Donzyk wurde am 
25.01.1920 in Berlin-
Kreuzberg geboren. Ihre 
Mutter Martha war Hausfrau 
und ihr Vater Erwin Senats-
angestellter.  

Sie absolvierte alle nötigen 
Schulklassen, um hinterher 
einen technischen Beruf zu 
erlernen.  

Bernhard 
Gall war 

Akkordeonspieler an der 
S p r e e . 
Dort lernte 
Irene 1937 
i h r e n 
ĂBobbyñ 
k e n n e n . 
Sie ver-
abredeten 
sich zu 

Spaziergängen und 1939 ver-
lobten sie sich. 1942 gaben 
sich die Beiden das ĂJA-
Wortñ in der Taborkirche 
und anschließend standes-
amtlich.  

Das Ehepaar wohnte direkt 
am Wasser (Spree). Somit 
saßen sie des Öfteren auf 
dem Balkon und be-
obachteten die Schiffe. 
Dabei spielte Bobby 
Akkordeon und wenn er es 
weg legen wollte baten die 
Nachbarn um Zugaben.  

1943 wurde Bernhard Gall 
in den Krieg eingezogen und 

nach Stalingrad geschickt. 
Durch eine Verletzung am 
Kopf wurde er 1944 ent-
lassen.  

Am 06.09.1944 wurde ihr 
gemeinsamer Sohn Jürgen 

geboren und am 18.10.1945 
ihre Tochter Monika.  

Nach der Geburt ihrer 
Kinder widmete Irene Gall 
sich der Familie und unter-
nahm viel Ausflüge mit den 
Kindern. 

Durch die Kopfverletzung, 
welche ihr Mann Bernhard 
im Krieg erlitten hatte, trat 
eine zunehmende Seh-
minderung ein. Trotz ein-
geschränkter Sehkraft war er 
weiterhin im Bezirksamt 
Kreuzberg tätig. Er war Mit-
glied im ĂOrgan des Bundes 
der kriegsblinden Deutsch-
lands e.V.ñ Das Ehepaar ver-
brachte viele gemeinsame 
Abende am Wannsee mit 
den Mitgliedern dieses Ver-
eines. Durch die endgültige 
Erblindung war Herr Gall 
genötigt frühzeitig in den 
Ruhestand zu treten. Um 
dem Paar größtmögliche 
Flexibilität zu ermöglichen, 
machte Frau Gall mit 40 
Jahren ihren Führerschein.  

Die Familie Gall hatte einen 
Garten in dem sie den 
Großteil ihrer Freizeit ver-

Liebe Leserin, lieber Leser, 
in der Juliausgabe möchte ich Ihnen Frau Gall vorstellen: 

Bewohnervorstellung: 

Verlobung 

Hochzeit 

Monika, Irene, Jürgen  

Ca. 1948/1949 
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Hier fühlt sie sich an-
genommen und wohl. 

Sie bekommt oft Besuch von 
ihrer Tochter und ihrem 
Enkelsohn Andreas. Auch 
Ihr Schwiegersohn Dieter 
Hinz unterstützt sie bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit. 

Und so lautet Irene Galls 
Lebensmotto: 

ĂHat man einen Menschen 
gern, muß man ihn auch ver-
stehen und nicht nur seine 
Fehler sehen.  

Sehr geehrte Frau Gall, vielen Dank für Ihre Geschichte.  
Sehr geehrte Frau Hinz, vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

                                        Mit freundlichen Gr¿Çen   
 Luisa Reiter 

Bewohnervorstellung: 

brachten. Dieser Garten lag 
in Kaulsdorf direkt am See 
und hatte ein kleines Stein-
haus auf dem Grundstück. 
Doch durch die Mauer-

schließung wurde es immer 
schwieriger in den Garten zu 
gelangen und schließlich 
wurden sie enteignet.  

Das Ehepaar Gall zog 1969 
in die Hugo-Heimann-Str. Es 
war eine gemütliche 3-
Zimmerwohnung mit 2 
Balkonen, in der Irene ihren 
Ehemann betreuen und 
pflegen konnte. 

Am 30.06.1997 verstarb 
Bernhard Gall. Seine Frau 
sagt über ihn, dass er ein 
toller Mann war. Sie hat ihn 

sehr geliebt.  

Frau Gall lebte weiterhin in 
der gemeinsamen Wohnung. 
2000 st¿rzte sie mit dem 
Rollator die Treppe runter.  
Die Folgen waren wochen-
lange Krankenhausauf-
enthalte und bleibende Be-
schwerden mit dem linken 
Arm. 2004 stürzte sie erneut. 
Diesmal betraf es die rechte 
Seite und es folgte die Pflege-
stufe II. Im Jahre 2005 fand 
Monika Hinz ihre Mutter 
mehrfach nach einem Sturz 
in ihrer Wohnung. 2006 zog 
Frau Gall dann in ein Pflege-
heim. Doch in dieser Ein-
richtung fühlte sie sich nicht 
wohl und so zog sie am 
15.10.2008 ins Pf lege-

zentrum Kurt-Exner-Haus. Frau Galls Urgroßmutter  
und Ehepaar Gall. 

GOLDENE HOCHZEIT 

Am 01.05.1992 

Frau Gall mit ihren Enkeln  
Andreas und Thorsten. 


